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Joachim Hendel

Liebig’s Extract. Ein musikalisches Porträt  
der Justus-Liebig-Universität Gießen

Digitalisierte Tonaufnahmen von Universitätsmusikgruppen 
aus dem Jahr 1986

Das Cover der Langspielplatte verrät es schon: 
Der Titel der Kompilation ist eine Anspielung 
auf das erfolgreiche Produkt, das mit Liebigs 
Namen warb. Auch wenn der Fleischextrakt 
heute nicht mehr zu kaufen ist, so lebt er doch 

in den Sammelbildern weiter, die zur Ver-
kaufsförderung ab etwa 1871 den Pulverdo-
sen mitgegeben wurden. Ein solches Sammel-
bild wurde auf dem Cover der 1986 – vor ge-
nau 40 Jahren – herausgegebenen Platte ab-
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gebildet. Es zeigt vier männliche Orchester-
musiker an ihren Notenpulten. Am Bildrand ist 
links in der unteren Ecke eine Dose des be-
rühmten Fleischextrakts abgebildet und die 
Anweisung „Siehe Rückseite.“ zu lesen. Da-
mit ist wohl eine Anspielung auf die Namens-
gebung der LP zu verstehen und die auf der 
Rückseite verzeichneten Musikstücke der Uni-
versitätsgruppen. Unten rechts am Bildrand 
steht die Frage „Wo ist der Kapellmeister?“ 
Man erkennt sein Profil auf dem linken Trom-
melfell, wenn man das Bild nach links in die 
Senkrechte dreht.

Die an der Universität tätigen Laienmusiker ha-
ben natürlich nichts mit den auf dem Cover ab-
gebildeten Herren gemein, denn sie repräsen-
tierten vielmehr die Vielfältigkeit einer Hoch-
schule in den 1980er Jahren. Die Bandbreite 
reicht dabei vom zwei Jahre jungen, experimen-
tellen „Workshop-Orchestra“ und dem „Gitar-
ren-Ensemble“ des wissenschaftlichen Mitar-
beiters Alfred Schadeberg über den studenti-
schen Chor „Collegium musicum vocale“ von 
Universitätsmusikdirektor Gottlob Ritter. Der 
Chor hat seine Wurzeln in der Wiederbelebung 
der Musikszene nach dem Kriegsende, als auch 
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Gießener Bürger Mitglied waren. Sein lateini-
scher Name verweist zugleich auf das frühneu-
zeitliche Vorbild von 1668 und beweist, dass 
Musik immer schon Teil des Universitätslebens 
war. Die einzige heute noch bestehende Forma-
tion ist das Sinfonieorchester, das aus einem 
1980 gegründeten Kammerorchester entstand: 
Studierende, Mitarbeitende, ehemalige Musik-
Lehramtskandidaten und musisch begabte 
Schüler waren hier unter der Leitung der Musik-
pädagogin Brigitte Genz-Schön vereint. Aus 
diesem Kreis fanden und finden sich je nach An-

lass kleinere Besetzungen zusammen, wie für 
die vorliegende LP-Aufnahme das „Salon-En-
semble“. Bliebe zuletzt noch die seit dem Jah-
reswechsel 1982/83 bestehende „Bigband“ un-
ter der Leitung von Alwin Hofmann zu erwäh-
nen, der zugleich Initiator der Plattenaufnah-
men war.
Über alle sechs Gruppen finden sich nähere In-
formationen im ausführlichen Begleittext auf 
den Innenseiten der LP sowie Fotografien der 
Formationen und einiger Solisten. Bedauerli-
cherweise kann das Universitätsarchiv kaum auf 
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ergänzende Quellen zurückgreifen, weshalb 
hiermit ein Aufruf verbunden wird: Wir freuen 
uns über private Unterlagen! Allein ein Splitter-
Nachlass von Universitätsmusikdirektor Gottlob 
Ritter, einige Veranstaltungsplakate und Rekto-
ratsakten können bislang im Archiv ausgewer-
tet werden.1

Aufnahmeleiter war damals Gerhard Zörb, ei-
gentlich technischer Mitarbeiter im Strahlenzen-
trum und Leiter eines Tonstudios. Für Aufnah-
men konnte die Universitätsaula genutzt wer-
den. Die Gießener Hochschulgesellschaft über-
wies 10.000 DM für die Anfertigung der Platte 

an die herausgebende Pressestelle der JLU. Al-
lerdings musste noch die Gießener Privatbraue-
rei Denninghoff Geld zuschießen. Laut Zörb 
trug sich damit die Herstellung von 1.000 Schall-
platten. Ein Gewinn wurde durch den Verkauf 
nicht erzielt und war auch nicht beabsichtigt.
Die Produktion der Langspielplatte „Liebig’s Ex-
tract“ aus dem Jahr 1986 wurde durch die Un-
terstützung der Gießener Hochschulgesellschaft 
ermöglicht. Wir danken Gerhard Zörb (zörb 
acustic, Linden) für die Digitalisierung und freu-
en uns, alle Musikstücke in voller Länge auf der 
Homepage der GHG präsentieren zu können.
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Anmerkungen:
1 Vgl. Joachim Hendel: Gustav Trautmann und Gottlob 

Ritter. Zwei Musikerleben an der Universität Gießen 
und das Amt des Universitätsmusikdirektors. Zwei 
neue Nachlässe bereichern die Bestände des Universi-
tätsarchivs, in: GUB 54 (2021), S. 61–67.
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